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Nr. 21. IX. Jahrgang Zürioh, den 24. Mai

Abonnements-

„ES'CO" A.-G., Publizitäts-
und. Annoncen-Verwaltung:

-, Verlags- und Handels-Gesellschaft.

WIEN VI
Capistrangasse 14.

Telephon Nr. 7360
1 'ostsparkassenkon to

I 57.968

'/s Seite
Fr. 40

Annoncen '/¦ Seite
Für die Schweiz Fr. 73
Für Deutschland Mk. too Mk. 60
Für einst. Oestr.-U. K. 150 K. 80
Für d. iibr. Ausi. Fr. 80 K. 45
Kleinere Annoncen nach Vereinbar.
Für gr. Abschl. veri, man Spez.-Off.

ZURICH I
Uraniastrasse nt)

Teleph Selnau 5280
Postcheckkonto

VIII 4069

Abonnements per Jahr
Für die Schweiz Fr. 30
Für Deutschland Mk. 60
Für die Gebiete des einst.

Oesterreich-Ungarn K. 75
Für das übrige Ausland Fr. 35

BERLIN SW 68
Friedrichstrasse 44

Telephon
„Zentrum" 9389

Rundschau.

Ein Kinogesetz in Amerika. In Qnebeck wurde, wie
der Bostoner „Monitor" berichtet, hin Abgeordnetenhaus
ein Gesetz über Einotheator eingebracht; eine Bestim-
nnung des Gesetzentwurfes setzt das Alter für Einobe-
sucber von 15 aiif 16 Jahre hinauf. Einder nnnter 16

Jahren dürfen Lichtspieltheater nnr in Begleitung der
Kitern oder eines Erziehers besnnchen. Vorführungen
von erzieherischen, vaterländischen, Lehr- oder
humoristischen Filmen dürfen Kinder Jetten Alters oline
Begleitung Erwachsenner besuchen.

Ein amerikanischer Roosevelt-Film. Ein grosser
amerikanischer Film, der eine Lebensbeschreibung Roo-
sevelts geben soll, ist im1 Werden begriffen. Originell dabei

ist, dass die Darstellung des Expräsidenten fünf
Schauspieler übernehmen werden, von denen jeder dem

Helden in einem geschlossenen Lebensabschnitt spielen
wird.

Ein interessanter Filmprozess um Gräfin Bernstorff.
Kinn nmtressanntei' Filnnnprozess wurde Ende März im New
York verhanndelt. Eine Frc:in<linn (1er Gratin Bernstorff
hatte bei denn Obersten Gerichtshof inn New York ein
zunächst dreitägiges Verbot gegen einen Film erwirkt.
der, wie sie 'behauptete, die Gräfin Bernstorff als „Hel-
fershelferiu" des früheren deutschen Botschafters
darstelle und sie des Mordes und der Brandstiftung be-

sclnnldigte. Sie sei eine Freundin der Gräfin, uud sie

und andere Freunde müssten sich gegen eine derartige
Charakterisierung der Gräfin Bernstorff mit allen Mit¬

teln widersetzen. Der Anwalt der Filmgesellschaft
behauptete diesen Anschuldigungen gegenüber, der Filnn
habe nnnoralische Werte, die dadurch nicht aufgehobenn
Vvürden, dass die Gräfin eine feindliche Ausländerin sei,
da ss die Namen ihrer Freunde bekannt seienn, die sicherlich

das Recht hätten, für die Gräfinn einzutreten. -Das
Verbot wurde wieder aufgehobenn, und jetzt hat die be-

klagte Fihnngesellschaft die beschwerdeführende Danne

auf einen Schadenersatz von 100,000. Dollars verklagt.

Verstaatlichung der Einos. Wie aus Eopemilnagen
geschrieben wird, bereitet die dänische Regierung einen
Gesetzesvorschlag vor, der die Verstaatlichung sänntli-
dher Lichtspieltheater bezweckt. Die Theater werden
vom Staate übernommen unnd sollenn künftig nur noch
uniter der Leitnnng eines vom Staate angestellten Beamten

spielen dürfen.
Ein Tendenzfilm für die Lösbarkeit katholischer

Ehen. Ein Monnunnentalfilnnwerk, das für die Lösbarkeit

katholischer Ehen eintritt, wird von der Elektra-
Filntn G. m. b. H. in Berlin soeben hergestellt. Das Werk,
das den Haupt tit el „Den- Eampf um die Ehe" trägt, wird
in Deutscliösterreich zweifellos ganz besonderem

Intendesse begegnenn. Es besteht aus zwei grossen fün faktigen
Dramen: „Wenn in der Ehe die Liebe stirbt ." und

„Feindliche Gatten". Ein hervorragendes Ensemble ist
xxüv die Ausführung gewonnen. Das Manuskript stannnnnt

von denn bekannten Bühnenschriftsteller Rudolf Strauss,
dem' Autor der „Goldenen Schüssel", unnd dem Berliner
Theaterleiter Adolf Lantz.
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WIDD VI

'I'eiepKon »r, 7Z6o
I 'osispsrlillssenkon to

157.96«

H,NNOriOSN '/> Leite '/<, Seite
'ssiir ciie ScKvvei? ssr, 7'5 ssr. 4«
sstir veutselilsnä !^ik. Ivo ^Ilc. 6«
ssiir einst. Oesir-II, K, 150 X, 80
ssiir «, iibr, ^nsi. ssr. 8« X, 45
Kleinere /Vrinoncen nseli Vereiribsr,
ssiir gr, ^bsckl, verl. man öpex.-Okk,

XDKIOD I
I_Irsniastrszse i?

'sselepk Zein»u 528o
ssosteKeeKKont«

VIII 405,9

^donneinents per ^«Kr
ssiir clie SeKweix, ssr, zo
ssiir OentscKIsrici, .VIK, 6«
ssiir clie Oediele 6es einst,
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ssiir 6ss iibrige ^.nsisncl ssr, Z5

LDDDID SM 68
ssrie6rick»trasse 44

sseiepkltti

„Zentrum" 9Z89

KMlKllll.

Lin Linogesetn in ^.nreriks. In (ZusdeeK wurde, wi«
cier Lostoner .Monitor" üerieütet, ii>i MizseorduetenI > n,,«
«in Desetn iii>«r Diirotlieatsr singedraedt; eine Lestiin-
llliliig ci«s Desetnentwiirtes set^t cia« ^.lter tiir Dinode-
«ueüer von 15 nnt Ili äaüre Iiiiiuiit. Diiicler unter lii
.Inl,re» cliiiteii Dielitspieitüeater irur iu Lsgieitnng <!«!-

Aitern ocier eines Drnieüers desneüen. Vort'üiirniiguu
von ernielieriseiieu, vntei'Iiiinii!>eln>n. ix!>,,'- oder !iii,,ic>-

ristiseiien Diiinen dürkeu Dincier ,i,>,i,n, ^Vltei-s ol,n« L«-
gieituug Drwaeüseiier üssueiieii.

Din unierikaniseker Loosevelt-Dilni. Din grosser
niiioriknuiseüer Diln,, cier eine Dedensdsseiireiduiig Dno-
sevslts geden soii, ist int Wercien degrittsu. Origiueli ciu-

dsi ist, ciuss ciie Darstellung cies Dxnrüsicieuteu tiiut
i-wüanspieler iiderneiurien wei-clen. vou clenen .iecler cieu

llelclen in eiueu, ge^cüiossenen Dedensuiiseduitt spielen
wird. ^

Din interessanter Dilmproness nni Drälin Lernstorkk.
inn iuti^e^nuter l^ilni,,ron>>«^ xvnriie Ducie iVinrn iu Dew
VorK verünudelt. Diu« Drenuclin dei- viiilin Lern«tort't
Iintte >>ei cleui Odersten Deriedtsüot in Dew VorK ein
nnnüeü^t ,Ir, iiiigiges Verdat gegen einen Diinr ervirkl.
cier, wie sie "dedanptete, «ie Dräön Lernsturtt ni>! ..Dei-
tersdeiierin" cies kriilieren dentselien Lotsedutters dar-
steile uuci sis des Nordes unci cier Lruncistittung de-

^eliuüligte. Li« ssi sine Dreunciin cier Drülin, uuci sie

uuci auciere lüeuncle inüssteu sied gegen eine dern rl ige
(1>ni«cKterisiernng cier Dräün Lsrustortt init niien Mit-

tiein widsrsetnsn. Der Kuwait cier Diinigssslisedakt ds-
üauptste ciiesen ^.useliuldigungsn gegennder, der Diinr
Kude uiorulisede Werte, ciie ciucinred niedt antgsdoden
Würcien, ciuss ciie Drüiiii eiue keiudiielie Ausländerin sei,
>ln^^ die Duiuen iiirer Drsnncie deicannt seien, ciie sieder-
liel, cias Deedt irätten, tür ciie Drätiu eiunutrstsn. Das
V'ln-i,c>t wiirde wieder autgedodeu, und zetnt dat die de-

Klagte Diiurgeseiiseliatt clie desedwerdetüüreiide Duin<>

aüt einen Leiiacieneisutn von IWMiü Dollars verklagt.

Verstaatlielrung der Dinos. Wi« aus Dopenliugeu
geselirieden wird, dersilet di« clüniselie Legierung einen
l!e«c>t'/.e«v«rsell1«.s vor, clsr dis Vsrstaatiielinng «üintii-
el,«',- Oieiltspieitüeuter denweekt. Die Vlienter werclen

vonr Ktaat« üdernonnnen rcncl sollen Künttig nnr noeii
unter der D«itiing eines vorn Ltaate ungesteiiten Lsain-
llni snieisn ciürten.

Din I'enllenZililin kür llie DösbarKeit KstKoiiseKer
DKen. Din IVionnuicnitultilinwerK, das tür die Düsdar-
lteit Kutdoiiseüer Düeu eintritt, wird vun der DisKtra-
^ilin D. ni. d. D. in Deriin soeüen üergestellt. Das Werk,
das cien Dnnuttilel „Dcn- Daiupt uu, clie Düe" trügt, wircl
in lünilseliösterreieli nweikeiios guun desoudsreni Inte-

^izesse dsgegnsn. D» liestedt ans nwei grossen künt'uktigen
Drainen: „Wenn in cler Düe die Dieüe stirdt ." nn,l

„Dsiudlicin' Datten". Din iisrvorragsndes Dnseindle ist
tiir die ^.nstnürnng gewonnen. Dus Manuskript staniint
vou cieiu >>eknnuteu Lüünenseüriktstsiisr Dnclolt Ltruus«.
dein! ^.iitor dsr „Dulclsnsn Leliüsssl", iincl clsm Lerliner
^üeaterleitsr ^.cloik Dantn,


	[Impressum]

